
  
Für   Pressefreiheit.   Gegen   Instrumentalisierung.   
Offener   Brief   von   BPK-Mitgliedern.   
    
  

Seit  einigen  Monaten  nehmen  wir  eine  veränderte  und  angespannte  Atmosphäre  in  den  vom               
Verein  Bundespressekonferenz  e.  V.  (BPK)  organisierten  Pressekonferenzen  (PKs)  und  im            
Verein  selbst  wahr.  Wir  als  unterzeichnende  BPK-Mitglieder  befürchten  eine           
Instrumentalisierung  des  Vereins  und  der  Pressekonferenzen  durch  teilnehmende          
Korrespondenten.   
    

Wir  beobachten  zunehmend  einen  raueren  Ton,  eine  öffentliche  Diskreditierung  der  BPK  und              
ihrer  Mitglieder  sowie  konstruierte  Empörungs-  und  Provokationsmechanismen,  die  dem           
Ansehen  der  BPK  schaden.  Das  ist  nicht  akzeptabel.  Kollegiales  und  respektvolles  Arbeiten              
wird  zunehmend  erschwert.  Mehr  noch:  Durch  das  Verhalten  mancher  Korrespondenten  und             
daraus  resultierende  Hasskommentare  gegen  Kolleginnen  und  Kollegen  und  ihre  Arbeit            
entsteht   eine   Drohkulisse,   für   die   im   Verein   und   bei   den   PKs   kein   Raum   sein   darf.     
  

Explizit  betonen  wir,  dass  alle  Kolleginnen  und  Kollegen  das  fragen  dürfen  und  sollen,  was               
sie   für   relevant   erachten.     
  

Wir  verwahren  uns  aber  dagegen,  dass  gestellte  Fragen  und  Gespräche  abseits  der  PKs               
dazu  missbraucht  werden,  das  Verhalten  einzelner  Mitglieder  öffentlich  zu  bewerten  und  zu              
diskreditieren.  Mit  Entsetzen  haben  wir  zuletzt  auch  beobachten  müssen,  wie  Kolleginnen             
und  Kollegen  während  ihrer  Arbeit  öffentlich  und  physisch  attackiert  wurden.  Solche  Vorfälle              
bedrohen   die   vom   Grundgesetz   garantierte   Pressefreiheit.     
  

Eine  weitere  Eskalation  wollen  und  müssen  wir  verhindern.  Wir  solidarisieren  uns  mit  den               
Betroffenen   und   bringen   hiermit   unsere   Unterstützung   zum   Ausdruck.   
    

Die  Bundespressekonferenz  ist  ein  zentraler,  einzigartiger  und  schützenswerter  Ort  der            
Pressefreiheit  und  der  professionellen  Informationsbeschaffung.  Wer  sie  aber  für           
propagandistische  Zwecke  und  für  die  Verbreitung  von  Verschwörungsmythen  und           
Desinformationen   benutzt,   für   Polarisierung   und   Profilierung,   hat   keinen   Platz.   
    

In  diesem  Zusammenhang  verweisen  wir  auf  die  Präambel  zum  Pressekodex,  in  der  über               
die  Berufsethik  der  Presse  Folgendes  zu  lesen  ist:  “Sie  umfasst  die  Pflicht,  im  Rahmen  der                 
Verfassung  und  der  verfassungskonformen  Gesetze  das  Ansehen  der  Presse  zu  wahren             
und   für   die   Freiheit   der   Presse   einzustehen.”     
    

Dieser  Pflicht  wollen  wir  nachkommen.  In  unserer  täglichen  Arbeit.  Und  mit  diesem  offenen               
Brief.   
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